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nascetur ridiculus mus, vnd dann so kommt ein kleines Com-
pendiolum herfür / als dieses.

Dergleichen diseurs werden dieser zeit öffters gehört vnd
getrieben.

Gleich wie aber nicht alles was da alt oder alt-vätterisch /
darumb gut ist: noch alles was da von alters herkommt oder
in alter vbung gewesen darumb böß vnd verwerfflich ist.

Also vnd im gegentheil ist auch nicht alles was da jung
oder new erfunden darumb gut vnd anzunemmen / noch alles
Avas da new oder seltzam vns fürkommt darumb böß vnd
verwerflich / vnd laßt sich so wol nach der newen alß der alten
manier art vnd habit leben: oder viel mehr auß beyden das
mittel zu treffen. So haben wir annoch diser zeit viel
herrlicher ehrlicher vnd Hochgelehrter Männeren vnd Patrioten /
die ihnen das heyl vnd AVolfahrt des Vatterlands lassen angelegen

seyn / die in die Fußstapfen der Altforderen treffen /
vnd an Dapfferkeit vnd Tugenden / auffrichtigkeit in handel
vnd wandel / ihnen nichts nachgeben wurden. Dann im vbri-
gen heißt es in heutigem passu, nach dem Reymen:

Schick dich in die AVeit hinein /
Dann dein Kopff ist viel zu klein /
Daß sich schick die AVeit darein.

Lehrerbesoldungen in der Gemeinde Guttannen.

Mitgeteilt von Fritz Bäschlin in Biberist.

Art 1718 d. 24. Oct. ward an gehaltener Chorgerichtlichen
Versammlung auff Bittliches anhalten und begehren Einer
Bäuert Im Boden, ScliAvändi und Ägerstein auff gefallen einer
Allhiesigen Ehrbarkeit geordnet, daß denselben zu handen
ihrer Lieben Jugendt, Einem ihrem Jewesenden Schulmeister
jährlichen auß dem Landseekel zivey Thaler, auß dem Schulseckel

aber ein halben Thaler geschöpfet, welche 15 bz. aber
dem Schulmeister zu Gut-Tannen an seiner jährlichen be-

lohnung abgezogen werden sollen.
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nsseetnr ri6ienins mns, vncl 6ann so Kommt, ein Kleines Ooin-
pendioinm Kertur / sis ciieses.

DergleieKen cliseurs verclen ciieser «sit öttters gekört vncl
getrieken.

tlleiek vie nker niekt aiies vns cin nit ocler sit-vsttsrisek /
cinrnmk gnt ist: noek niies vns cin von alters KerKommt «cler
in alter vknng gevesen clsrnmk KöiZ vncl ververttliek ist.

^ls« vncl inr gegentkeii ist nneir niekt aiies vas cin inng
ocler nev ertnnclen 6srnmK gnt vncl sn«nnemnren / noek nlies
vns cln nev «cler seltsam vns tnrkommt clarnmk KölZ vncl ver-
vertiielr / vncl lslZt sieK so voi naek cler neven slö 6er alten
manier nrt vnci KnKit ieken: ocier viei mekr sniZ Kev6sn 6ns
mittel «n tretten. 8« Kaken vir annoek cliser «sit viei Kerr-
iieker ekriieker vn6 KloeKgeleKrter Nnnnsrsn vncl Dntrioten /
ciie iirnen 6ns Kevi vn6 voltnlrrt 6es Vntterlnn6s lnssen nnge-
iegen sevn / clis in ciie Dnöstnptsn clsr ^lttorcisren tretten /
vncl sn OnntterKeit vn6 lngen6en / nnttriektigkeit in Kan6el
vn6 vsn6el / iknen niekts nsekgeken vnr6en. Dsnn im vkri-
gen Keiöt es in Kentigenr psssn, nsek clem Revrnen:

8eKieK 6ieK in ciie Weit Kinein /
Dann ciein Koptt ist viel «n Klein /
I)siZ sieK sekiek 6ie Weit 6arein.

IVlikgeteilt vou Lrits Läse KI in in Liberia,

^?7^S 6. 24. Oet. var6 an gekaitener OKorgerieKtiieKsn
Vsrsnnrminng nntt KZittiieKes snksiten nn6 Kegekren lÄiner
lZnnert Im öoclen, KeKvnncli nn6 L.gerstein nntt getnilen einer
^ÜKiesigen DKrKnrKeit gs«r6net, 6sü 6snssiKen «n Ksnclen
iiirer Dieken dngen6t, Diuem ikrem ,Ievessn6sn KeKnimsistsr
iiikriieirsn snö clsm Dsn6sseKel Zioez/ ^/ca!e?', nnö clem KeKnl-
seekel nker ec« Laiben ^/z.cn'e?' geselröptet, veleke 15 K«. nker
clem LeKnlmeister «n (lnt-lnnnen sn ssiner MirriieKsn Ke-

ioknnng skge««gen verden soiien.
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(Auß dem Chorgerichtlichen Concept-buch auß geheiß Eines
Ehrsamen Chorgerichts außgezogen d. 22. Augusti 1720.)

Pfarrarchiv Guttannen.

ca. 1820. Aus den Deckeln des Taufrodels II der
Gemeinde Hasle im Grund 1778—1843 Einkommen des
Schulmeisters in Guttannen1).
Freye Wohnung im Schulhaus — Holz was

die Schulkinder bringen L. bz. Xr.

Von der Gemeind Guttannen 9. — —
Aus dem Landseckel.... 7. 5. —
Vom Kirchmeyer in Guttannen 5. —
Für Vorsingen von der Gemeind 1. 8. 3

Aus dem Schulseckel der Landschaft 19. —
Aus dem Land- oder Schulseckel am Examen

für ein Abendbrod — 7. 2^
Summa L. 43. bz. I Xr. 1.

oder 17. Cronen 6. bz. 1 Xr.
Ein jeweiliger Landseckelmeister entrichtet je auf das

Schulexamen 40 batzen für ein Abendbrod dem Pfarrer und
Abgesetzten. Und an der jährlichen Kirchenvisitation 40 bz.
den Vorgesetzten zu einem Trunk, welche dem Pfarrer von
Letzteren gegeben werden, so sie der Mahlzeit im Pfarrhaus
beywohnen2).

1827 Einkommen des Schulmeisters im Boden3) also
angegeben von Joh. Glatthard, Chorrichter daselbst, d. 3. Aug.
3827. L bz. Xr.

Vom Schulseckel der Landschaft 9.

Von dem Landschaftsseckelmeister 7. 5. —
A7on der Bäuert im Boden 7. 5. —
Examengeld, dem Landschaftsseckelmeister

it. etwas weniges Holz von den
Sehulkindern zugetragen — 7. 2.

L. 24. bz. 7. Xr. 2.
oder 9. Cronen 22. bz. 2. Xr.

Keine freye Wohnung, auch kein Pflantz und Mattland.
*) Der Handschrift nach von Pfr. Bullinger 1816—21 Pfarrer in Guttannen.
2) Der Handschrift nach ist dieser Satz eine Hinzufügung von Pfr. Schweizer,

1822—25 Pfarrer in Guttannen.
3) Boden, nach Durheim Ortschaften des Freistaates Bern 1838 „ein

kleines Dorf mit 1 Schule, von ungefähr 100 Seelen, Bäuertgemeinde," gehört
zur Kirchgemeinde Guttannen.

— 27 —

i^niZ äein OKorgerieKtiieKen Ooneevt-dned suö gedeiö Lines
Ldrssnren (IKorgsriedts snöge^ogen ä. 22. ^ngnsti 1720.)

Ltsrrsrediv (lnttsnnen.
es. ^SZS. ^.ns äen LeeKein cles Isntroäeis II cler (le-

rneincle Lnsie inr Lrnnä 1778—1843 LinKoininen cles 8eKni-
ineisters in dnttnnnen^).
Lreve WoKnnng inr LeKniKsns LoL vss

ciie LeKniKinäer dringen O, bs, Xr.

Von cler (lenreinci (lnttsnnen 9. — —
^.us ciern LsnäseeKei.... 7. ö. —
Vorn LireKnrever in (lnttsnnen 5. —
l?ür Vorsingen von cier (lenreinci 1. 8. 3

^.ns cieni KeKniseeKei cier Lsnäsenntt 19. —
^.ns äeinLsnä- ocier KedniseeKei sin Lxsinen

Liir ein ^.iienäkroä — 7. 2,

Lnnrnis L. 43. d«. I Xr. 1.
«cier 17. (fronen 6. d«. 1 Xr.

Lin ieveiiiger LsnäseeKeiineister entriektet ie nnt äss
LeKniexninen 49 Kst«en Liir ein ^denädroä äern Ltsrrer nnä
Vorgesetzten. Lnä sn äer Mdriieden Lireirenvisitstion 49 d«.
cien Vorgesetzten «n einein IrunK, veiede äern Ltnrrer v«n
Letzteren gegeden veräen, s« sie äer Nsdi«eit iin Ltnrrirsns
devvodnen^).

^6Z/ LinKorninen äes Kedniineisters iin Loäen^) nis« sn-
gegeden von lod. (listtdsrä, tüdorriedter ässeidst, ä. 3. ^.ng.
^827. Xr,

Vorn KedniseeKei äer Lsnäsedstt 9.

Von äern LsnäsedsttsseeKeinieister 7. 5. —
Von äer ösnert irn Loäen 7. 5. —
Lxsniengelci, äein LsnäseKsttsseeKeiineister

it. etvss veniges Loi« von äen 8edni-
Kinäern «ngetrsgen — 7. 2.

L. 24. d«. 7. Xr. 2.
oäer 9. (üronen 22. d«. 2. Xr.

Leine treve ^VoKnnng, snek Kein Liisni« nnä Nsttisnä.
') Oer Langsedritt useb von psr, Luilinger 1816—21 kkarrer in lZuttannsn.
^) Oer Oangsebriit naed ist gieser 8«ts eine llinsufugung von Ltr. 8eKvreiser,

1322—25 Ltarrer in Outtaunen,
2) Logen, uaeb Ourbeirn Ortsebsiteu ges Lreistsates Lern 1838 „ein

Kleines Dorf mit 1 8ebule, vou ungetabr 100 8eeleo, Lauertgeineinge," gebort,
sur Xirengerueinge tZuttannen,
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ca. 1835. Schullehrer-Einkommen des Schulmeisters im
Boden4). (Aus einem Schreiben der Ortsschulkommission der
Kirchgemeinde Guttannen an den wohlehrwürdigen Herrn
Schulkommissair von Hasle im Grund.)

Der Schullehrer im Boden bezieht bis jetzt jährliches
rDinkommen

a) An barem Gelde : L. Rp.

1. A7on dem Gemeindeseckelmeister und der
Bäuertgemeinde im Boden 30. 25

2. Von dem Verwalter des der Landschaft
Oberhasli gehörenden Schulgutes 9. —

3. Von dem A'erwalter des allg. landschaftl.
A7ermögens 8. 25

4. A7on einem alten Kapital von L. 100

Fr. 260 welches den Schulen der
Kirchgemeinde Guttannen von der damaligen
Regierung geschenkt worden ist5). 2. 50

b) An Nutzungen:
1. AATohnung nebst übrigen Benutzung des

Schulhauses angeschlagen um 5. —

2. Benützung des Bäuertrechtes im Fall
der Lehrer nicht schon als Bäuertan-
gehöriger dasselbe geniesst 7. 50

Summa L. 62. 50

Schullehrer Einkommen des Schulmeisters Guttannen

Der Schullehrer zu Guttannen bezog bis jetzt
A) In baarem Gelde:

4) Handschrift von Pfr. Funk 1832—37 in Guttannen.

5) Bezieht sich wohl auf das Kapital, das die Veunerkammer stiftete, als

im Jahre 1789 in Guttannen ein Bär erlegt worden war und die Guttanner das

anlässlich dieses Ereignisses eingezogene Geld für Schulzwecke verwendeten,
worauf die .Vennerkammer 100 Kronen dotierte, um ihre lebhafte Annerkennung
auszudrücken (vgl. Blätter für bernische Geschichte, Kunst- und Altertumskunde,
I. Jahrgang Ì905, Seite 34).

— 28 —

es. ^SSS. Leiinllelirer-LinKommen dss 8eiiuimei8ter8 im
Ooden^). (^.n8 einein Lenreiben der Ort88eliniK«mmi88i«n der
L^ireligemeinde Onttnnnen an den wolrlslirwnrdigen Herrn
KennlKornnrissair von On8is irn Ornnd.)

Oer Kenniienrer inr Loden bedient in8 zet^t Mirrlienes
OinKonrnren

a) ^.n barem Oelde: O, liv.
1. Von dein Oemeinde8eeKeimei8ier nnd der

Länertgemeinde im Loden 30. 25

2. Von dem Verwalter d«8 der Landseliatt
Ollerlrasli geirörenden 8eiillignte8 9. —

3. Von dem Verwalter de8 niig. ininOenatli.
Verm«gen8 8. 25

4. Von einem aiten Lapilsl von L. .199

Or. 269 weieire8 den Keiinien der LireL
gemeinde Onltnnnen von der damaligen
Legiernng ge8enenkt worden ist °). 2. 50

l>) ^.n Lnt^nngen:
1. Wonnnng neli8t iil>rigen Lennt^nng de8

Leiininanses angeseiiiagen nm 5. —

2. Lennt^nng d«8 Länerlreellte8 im Laii
der Lelirer nielit 8eii«n ai8 Länertan-
geiioriger da88eibe geni«88t 7.50

Lnniina O. 62. 59

Ler Keliniielirer «n Onltannen de^og Ki8 zet?t
^) In i>aarem Leide:

4) ltänäselirift von ?lr. l?nnk 1332—37 in vuttannen.

°) SesieKt 8ie,n vokl snl äas KavitsI, ä»8 äi« VeiinerKänirner 8tiltete, »>8

iin ^adre 1789 in Outtannen sin Lär erlegt voräen war unä äie tZuttanner ä»8

Änlässlieli ä!«8e8 Lreigoi8se8 eingesogene (Zelä tür 8enuIs«eeKe vervenäeten,
vorauf äie VennerKammsr 199 Xronen äotierte, um inre lebkalte ^.nnerkennung
»U8suärüeKen (vgl, Liättsr tür berniseus lZoseKietite, Lun8t- unä ^Itertuni»Kunäe,
I, ^anrgsng 1905, Leite 34). '
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a) Für die Winterschide: L. Rp.

1. Vom Gemeindeseckelmeister der Bäuert-
gemeinde Guttannen 21. 50

2. A7om Verwalter des der Landschaft Ober¬
hasle gehörenden Schulgutes 19. —

3. Von dem Verwalter des landschaftlichen
Centralvermögens 8. 25

4. A7on einem alten Kapital von L. 100

welches den Schulen der Kirchgemeinde
Guttannen von der damaligen Regierung

geschenkt worden ist 5. —

b) Für die Sommerschule:

A7on dem Gemeindeseckelmeister zu
Guttannen 8. —

B) An Nutzungen:
1. Wohnung nebst übrigen Nutzung des

Schulgebäudes 5. —
2. Benutzung der Bäuertrechte, im Fall

der Lehrer es nicht schon als
Angegehöriger geniesst 10. —

Summa L. 76. 75

1845 und 46. Schullehrerbesoldung zu Guttannen

(Einzelnes Blatt im Pfarrarchiv)

a) Für die Winterschule: l. Rp.

1. Vom Gemeindeseckelmeister (Bäuertgeld) 21. 50

2. A7on dem A7erwalter des landschaftlichen
A7ermögens 8. 25

3. A7on dem A7erwalter des landschaftlichen
Schulgutes 19. —

4. ATon einem alten Kapital à 100 L. welches
den Schulen der Kirchgemeinde vron
der damaligen Regierung geschenkt
wurde 5. —
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n) Lür die iLin/e^'s/n^e: L, Lp.
1. Vom LemeindeseeKelmeister cler LänerK

gemeinde Luttannen 21. 50

2. Vom Verwalter cle« der LandseKatt Oder-
Kasle gekorenden KeKnlgnte« 19. —

3. Von dem Verwalter des landsekattlieken
(üentralverinögen« 8. 25

4. Von einem aiten Laizital von L. 100
weieire« den Bennien der Lirengemeinde
Lnttannen von der damaligen Regio
rnng gesekenkt worden i«t 5. —

K) Lnr die /8«i>Me/'5<?/nlVe:

Von dem Lemeinde«eeKeimei«ter «n Lnt-
tannen 8. —

L) ^n Xnt^nngen:
1. ^VoKnnng nekst übrigen Lnt^nng de«

KeKnlgeKände« 5. —
2. Lennl^nng der Lä'nerlreeKte, im Laii

der LeKrer e« nieiit «ekon ai« ^.nge-
geüöriger ger>ie««t 10. —

Knmnia L. 79. 75

(Linseinss Liatt im Liari-areKiv)

a) Lnr die lL?>^6/'s<?/iu/ö / L. Lp.
1. Vom Leineinde«eeKelinei«ter (Länertgeld) 21. 50

2. Von dem Verwalter de« Iand«eKattiieKen
Vermögen« 8. 25

3. Von dem Verwalter de« landseliattlieken
KeKulgnle« 19. —

4. Von einein alten Lnpitnl ä 199 L weieke«
den KeKnlen der LireKgemeinde von
der damaligen Kegieriing gesekenkt
wnrde 5. —
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b) Für die Sommerschule:

5. A^on dem Gemeindeseckelmeister A^on Gut- L-Rp.
tannen 8. —

6. AVohnung nebst übriger Benutzung des
Schulhauses 12. —

7. Benutzung des Bäuertrechtes von Gut¬
tannen (mit Ausnahme des Prlanzlandes) 3. 25

8. Für das ATorsingen 15. —

Summa 91. 75

Bernische Vaterlandskunde im 18. Jahrhundert.
Mitgeteilt von G. K u r z.

«0
K^lvün

-Rn———

m Jahr 1786 erschien in Bern ein Büchlein

von 64 Seiten, betitelt: „Kurze
Anleitung zu den vornehmsten Merkwürdigkeiten

der Schweiz, insbesondere des

Kantons Bern. Zum Gebrauch in Schulen".

Das Büchlein wurde bei Rudolf
Albrecht Haller gedruckt; der Verfasser

jedoch nannte sich nicht. Er lässt
sich indessen aus einer Eintragung im Manual des hernischen
Schulrats vom 30. April 1787 ermitteln und ist Isaac Bernhard

Desgouttes, damals Knaben-AVaisenvater, später Pfarrer
in Brittnau, Bleienbach und Bremgarten (1742—1818).

Das Lehrmittel wurde wohl zunächst beim vaterländischen

Unterrieht im Knaben-Waisenhaus verwendet; der
Schulrat freilich fand es noch nicht ganz tauglich zur
allgemeinen Einführung und wollte eine zweite, verbesserte Auflage

abAvarten. Diese seheint jedoch nicht herausgekommen
zu sein. Abgesehen von einer kurzen, naturgeschichtlichen
Einleitung, ist das Büchlein in der dürren, auf den Drill
berechneten Kateehismusmanier gehalten. In Fragen und Ant-
Avorten werden also folgende Hauptabschnitte abgewandelt:

„Von der Sclvweiz überhaupt.
Von den XIII Kantonen insbesonder.
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b) Lür die Z«?tt??cs?^e/!ttie.'

5. V«u lein LeiueiulsseeKsIuieister von Lnt-
tnunen

6. >V«Knnng nebst übriger Lenut^nng lss
Kebnibnusss

7. Lennt^nng des Länertreebtes von Lnt-
tnnnen (init ^nsnnbine cie« Lünn/innles)

8. Lnr cins Vorsingen
Knininn

L, Up.
8. —

12. —

3. 25

15. —
91. 75

LöruisLke VätsrlMäsKuiiäe im 18. ^ÄkrllMiäsrt.
Nitgewilt von U. Ii u r 2,

nr Inbr 1786 erseiiien in Lern ein Liieb-
iein von 64 Keiten, betitelt: se ^4«-

ieii««S cie« vkiT'Me^ins^e« Hie?'^w«>-
ciici^eiie« cie?' ^<?/z.weis, i«sbescutcie?'6 cies

Kantons Fe??!. Z?cm <?eb?a«oii i« ^e^c-
ie«". Vns Lüeiiiein wurcie bei Lnloit
^ibreeiit Lniier gelrnekt; cier Vertns-
«er zeloeb unnnte sieir nieirt. Lr iässt

sieii inlesssn nu« eiuer Liutrngnng iin Nnnnni les beruisebeu
Kebuirnts voiu 39. ^prii 1787 errnittein nnci ist Isaae Fe,«-
i?a? ci De«c?cmttes, cininnis Lunbeu-Wniseuvntsr, später Ltnrrer
in Lrittnnn, Lisienbneb nnl Lrenignrteu (1742—1818).

Ln« Leirrruittei wurle wobi ^uuäebst beiui vnteriäuli-
seiieu Luterrieirt ini Liinbeu-V^niseubnus vsrweulet; ler
Kebuirnt treiiieii tnul es noeii nieirt gnu^ tnugiieii ^ur niige-
ineinen Lintüürnng nnl woiits eine «weite, verbesserte ^.nt-
Inge nbwnrteu. Liess seireint ieloeir nieiit KsrnusgeKoiuuieu
«u sein, ^bgsssbsu von eiuer Knr^sn, nnturgsseirieiitiieiieu
Liuieitung, ist cins Lüeiiiein in ler lürren, nnt len Lriii be-
reeiiiieteu Lnteebisinnsnrnnier gsbniten. In Lrngeu uul ^.ut-
Worten werlen nis« toigenls Lnnptnbsebnitte nbgewnnleit:

„Vou ler Kebwei« überirnupt.
Vou leu XIII Lnutoueu iusbes«uler.
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